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„Love came down at christ-
mas – Weihnachten, das
Fest der Liebe“, lautete das
Motto, unter dem der festli-
che Abend stand. Und so
sprach sich der junge Bari-
ton Luciano Lodi in einer
kleinen Ansprache mit
Blick auf ganz Europa auch
ausdrücklich für Frieden
und Freiheit aus, bevor er
das schwedische Weih-
nachtslied „Jul, jul, strålan-
de jul“, das übersetzt Text-
zeilen wie „Komm, gesegne-
te Zeit! Senk deine weißen
Schwingen über Kriege und
Blut und Streit“ beinhaltet.
Lodi, der regelmäßig bei

Kantatengottesdiensten und
Liederabenden auftritt, wur-
de 1990 in Hamburg gebo-
ren und studiert seit 2012
bei Prof. Dr. Anton Ling Ge-
sang an der Musikhoch-
schule Hannover. Er glänzte
als Solist sowohl bei deut-
schen als auch bei schwedi-
schen und italienischen Stü-
cken, wobei er von Julia
Geusch am Piano begleitet
wurde. Einzige Ausnahme
die Arie „Questo Amor“ (aus
der Oper „Edgar“ von Giaco-
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mo Puccini), bei der sich
der Musiker kurzerhand
selbst ans Klavier setzte.
Doch nicht nur die Leis-

tung Lodis, auch die Darbie-
tungen des Rahdener Chors
„WeTo“ und des Instrumen-
talensembles konnten sich
hören lassen. Das lediglich
mit Piano, Querflöte und
Violine untermalte Sprech-
Intro des Liedes „Mary, did
you know?“ (Mark Lowry,
Buddy Greene) sorgte für
Gänsehaut, während bei
den ungestüm-fröhlichen
englischen Evergreens
„Ding! Dong! Merrily on
high“ und „Deck the hall“
richtig gute Laune aufkam.

Die Gesamtleitung lag in
den Händen von Mechthild
Bräkling.
In einer kleinen Pause

konnten sich die Besucher
vor der Kirche von dem be-
reits ausgebauten „Dezem-
berträume“-Gelände auf
Weihnachten einstimmen
lassen, bevor drinnen im ge-
meinsamen Tutti zum gro-
ßen musikalischen Finale
angesetzt wurde. Das große
Jahresfinale, nämlich das
Fest der Liebe und des Frie-
dens, steht den Besuchern
nun allerdings erst noch be-
vor. Und besser hätten sie
sich wohl kaum drauf ein-
stimmen können.
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o^eabk ! „Ward ihr auch
alle artig?“, rief der Weih-
nachtsmann gestern den
Kindern zu, die sich an der
St.-Johannis-Kirche in Rah-
den versammelt hatten.
Nachdem er sich mit sei-
nem kleinen Weihnachts-
mann-Mobil durch die Stadt
hatte fahren lassen, verteil-
te er vor der Bühne auf dem
Parkplatz hinter der Kirche
süße Geschenke an die Jun-
gen und Mädchen, zog aber
auch die Rute aus seinem
Jutesack, um sie bei mit ei-
nem Augenzwinkern bei
den Erwachsenen anzuwen-
den. Bei seinem Rundgang
über den kleinen Markt
wurde er von seinen Helfe-
rinnen Marlis Windhorst

und Lena Meyer begleitet.
Mit dem Auftritt des Rah-

dener Posaunenchores gal-
ten die „Dezemberträume“
als offiziell eröffnet. „Pas-
send zu den kalten Tempe-
raturen, schmeckt der erste
Glühwein umso besser“, be-
grüßte Michael Windhorst
als Sprecher der Arbeitsge-
meinschaft „Dezemberträu-
me“ die Besucher zu dem
Markt, der seinen Platz
rund um die evangelische
Kirche wiedergefunden hat.
Windhorst bedankte sich

in seiner kurzen Ansprache
unter anderem bei der Wer-
begemeinschaft, die viele
Jahre lang den Markt mitor-
ganisiert hatte. Nun hofft er
auf eine weitere gute Zu-

sammenarbeit mit dem Ge-
werbebund Rahden.
Für die Kinder, die den

Weihnachtsmann gestern
verpasst hatten, hatte
Windhorst einen Trost: „Die
Engel haben mir gesagt,
dass der Weihnachtsmann
am Sonntag noch einmal
wiederkommt.“ Bis dahin
bleiben auch die Holzbu-
den, in denen verschiedene
Leckereien und Basteleien
angeboten werden, stehen.
Außerdem wird es diverse
musikalische Beiträge auf
der Bühne geben und mor-
gen laden zusätzlich die Ge-
schäfte in der Innenstadt
von 13 bis 18 Uhr zu einem
Einkaufsbummel ein. Be-
richt folgt. ! ~Äç
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Unzählige Stunden ver-
brachte Erwin Bekemei-
er aus Stelle im Som-
mer in seiner Bastel-
werkstatt. Seine große
Leidenschaft ist die Pro-
duktion großer Weih-
nachtspyramiden. Eine
stellt er dem Förderver-
ein des Gymnasiums
Rahden zur Verfügung,
um sie für den guten
Zweck zu versteigern.
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o^eabk ! „Welche Schule
besuche ich nach der vier-
ten Klasse?“ Eine Antwort
gibt es vielleicht für viele
Grundschüler nach dem Be-
such des Tags der offenen
Tür an der Sekundarschule
Rahden. Eltern und Kinder
können diese am Sonn-
abend, 5. Dezember, besu-
chen und sich auf einen in-
teressanten Vormittag freu-
en, heißt es in der Einla-
dung der Schule. Der Tag
beginnt um 9.30 Uhr im Fo-
rum mit einer Begrüßung
durch die Schulleitung und
einem kleinen Rahmenpro-
gramm. Danach können die
Viertklässler ab 10.15 Uhr
am Unterricht in verschie-
denen Fächern teilnehmen.
Nach der Auswahl der Ange-
bote begleiten Schüler der
Jahrgangsstufe fünf die
Grundschüler zu den Klas-
senräumen. Zugleich gibt es
für die Eltern Führungen
durch das Schulgebäude
und über das Gelände. Die
Schulleitung steht für Ge-
spräche zur Verfügung. Ei-
ne Bewirtung mit Kuchen,
gegrillten Würsten sowie
kalten und warmen Geträn-
ken erfolgt durch den För-
derverein. Der Tag der offe-
nen Tür endet laut Einla-
dung gegen 11.30 Uhr.
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îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå pÅÜÉáåÉ ìåÇ
ÇêΩÅâíÉ áÜã ÉáåÉå áå ÇáÉ äÉáÅÜí
ÖÉ∏ÑÑåÉíÉ c~ìëí Ó å~íΩêäáÅÜ
çÜåÉ áÜå ìåÇ ÇÉå pÅÜÉáå ~åJ
òìÖìÅâÉåK cçêí~å ï~êÉå dä~ë
ìåÇ qÉääÉê åáÉ ãÉÜê äÉÉêK ^ääÉêJ
ÇáåÖë ïìêÇÉ Éë ÄÉá ÇÉê oÉÅÜJ
åìåÖ êÉÅÜí âå~éé áã mçêíãçJ
åÉÉI ~ÄÉê ÇÉê pÉêîáÅÉã~åå
ä~ÅÜíÉ ìåÇ ïΩåëÅÜíÉ Éáå Ä~äJ
ÇáÖÉë táÉÇÉêëÉÜÉåK hÉáå
tìåÇÉêI ãáí ÉáåÉã wï~åòáÖÉê
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